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Dienſtag den 10. Mai. 
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Berlin den 8. Mal. Se. Majeſtaͤt der Koͤni 
baben dem Wachtmeiſter Boo ß a 11. 1 7 855 
Dun das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen 
Der bisherige Ober- Landes- Gerichts ⸗Referenda⸗ 
ius Heinrich Ludwig Schulze iſt zum Juſtiz⸗ 
3 bei dem Lande und Stadt⸗Gericht zu 
4 u 1 5 En 

der Kaiſerl. Ruſſiſche Kollegien⸗Aſſeſſor v. 
do iſt als Kourier nach Neapel a ar 


A us l a un d. 


Sanne 

St. Petersburg den 27. April, Die Nordie 
ſche Biene bringt folgende Nachrichten aus Wilna 
dom 16. April: „Um die Stadt Oſchmian von den 
Inſurgenten zu befreien, wurde aus Wilna unter 
dem Befehl des Chefs des zuſammengezogenen Li⸗ 
niensofaten: Regiments „Oberſten Werftlin, eine 
e Truppen dahin abgefertigt, beſtehend 
Regi „ Mann vom Beloſerskiſchen Infanterie; 
. 300 Mann Koſaken von obigem Regie 
heiten nebſt a Stücken Poſſitlons⸗ und 2 Stücken 
rs Gefhüh. Der Oberſt vollzog feinen Auf: 
bi g mit volkommenem Erfolg; er warf ſich auf 

e Inſurgenten, ſchlug ſie in die Flucht und be⸗ 
freite die Stadt Oſchman; 350 der Sufurgenten 
wurden getödtet, 150 gefangen genommen; ihrem 
Haupt⸗Auführer, dem Gutsbeſitzer Baſchinski, ge⸗ 
lang es zu eptfliehen. Einige der Gefangenen, die 
man mit den Waffen in der Hand ergriffen hatte, 


wurden erſchoſſen und die Übrigen nach ihrer Hei⸗ 
math entlaſſen. Ruſſiſcherſeits wurden 2 Koſaken 
verwundet und 4 Koſakenpferde getoͤdtet.“ 


Königreich Polen. 


Warſchau den 3. Mal. In dieſen Tagen ſoll, 
dem Warſchauer Kourier zufolge, den Kammern 
ein Projekt eingereicht werden, wonach Beamte 
von nun an nicht mehr zu Landboten und Deputir⸗ 
ten ſollen gewählt werden dürfen, und ein anderes, 
wonach augenblicklich in allen Diſtrikten neue Wah⸗ 
len ausgeſchrieben werden ſollen. 

Die Warſchauer Zeitung berichtet, daß dem Ge⸗ 
neral Sierawski das Commando ſeines Corps ad⸗ 
genommen und dem General Dziekonski übergeben 
worden ſei. 

In der Polniſchen Zeitung heißt es: „Am 29. 
und 30. April und auch an den vorhergehenden Ta⸗ 
en ſah man viele kranke Landleute, die kaum ein 
Zeichen des Lebens von ſich gaben und in die Civil⸗ 
Hoſpitäler gebracht werden ſollten, aus pedantiſcher 
Formalität von Beamten zu Beamten umherfuͤhren 
und den größten Theil des Tages auf den Straßen 
der Hauptſtadt ohne Arznei, ohne Hülfe, obne 
Rettung zubringen. Beſteht der ärztliche Beiſtand 
in der That aus ſolchen Foͤrmlichkeiten? Warum 
ſollen die Kranken nicht ſogleich von den Barrieren 
ohne Aufenthalt in ein Lazareth gebracht werden 
konnen? Warum kann man ihnen nicht gleich dort 
Karten geben, auf denen das Lazareth bezeichnet 

iſt, in welches ſie kommen ſollen!“ x 
Daſſelbe Blatt empfiehlt als das beſte Mittel 
egen die Cholera, in Eſſen und Trinken Maaß zu 
Ye und ſich keiner aͤngſtlichen Beſorgniß Hinzus 
geben. v 
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Der frühere Bürgermeifter der Stadt Polangen, 
Joſeph Stankiewiez, welcher, als zur geheimen 
Polizei gehörig, in Unterſuchung befinduch war, 
iſt von dem betreffenden Comité für unſchuldig bes 
funden und freigelaſſen worden. \ 
Im Warſchauer Kourier lieſt man Folgendes: 
„Am vorigen Dienſtag früh ſtanden auf dem Kaſi⸗ 
mirſchen Schloßplatz gegen 30 große Wagen mit 


Brod für die Armee. Am folgenden Tage waren. 


noch 13 davon zuruͤckgeblieden, und dieſe find, bis 
auf den heutigen Tag ohne die geboͤrige Verwah⸗ 
rung den brennenden Sonnenſtrahlen und in zwei 
Nächten heftigen Regenguͤſſen ausgeſetzt geweſen; 
dieſer Vorrath verdirbt voͤllig, und es iſt nicht moͤg⸗ 
lich, ihn ſo verſchimmelt zur Nahrung der Solda⸗ 
ten zu beſtimmen, denn dies hieße gradezu, ihnen 
Krankheiten zuziehen. Es ſoll uns wundern, wie 
lange dieſe Wagen noch dort ſtehen werden, und 
was man mit jenem Brod machen wird, mit dem 
Brod, das jetzt fo überaus theuer iſt, und deſſen 
Mangel von Tage zu Tage fühlbarer wird.“ 
In derſelben Zeitung wird bemerkt, daß wahre 
ſcheinlich ein Grund zur Cholera der Mangel an 
Sauerſtoff in der Luft ſei, weil die Bewohner ber- 
giger Gegenden, wo die Atmoſphaͤre mehr Sauer— 
ftoff enthalte, nicht davon bedroht würden; es 
wird daher der Vorſchlag gemacht, durch eine kuͤnſt— 
liche Zubereitung von ſolchem Gas die Kranken mit 
einer Luft zu umgeben, welche derjenigen in gebirs 
gigen Gegenden ahnlich wäre, 

Nachrichten aus Podgorze (Gallizien) vom 1. 
Mai zufolge fol der General Dwernicki, von meh⸗ 
reren Ruſſiſchen Truppen⸗Corps bedrängt, bei dem 
Befehlshaber des Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Graͤnz— 
Cordous in Gallizien darum angeſucht haben, ihm 
den freien Durchzug nach Zamoss hin zu geſtattenz 
was ihm jedoch, wie natürlich, abgeſchlagen wor⸗ 
den ſei. (Allg. Pr. Staatszeitung.) 

Die neueſte Breslauer Zeitung enthält folgende 
Nachricht aus Krakau vom 23. April. „Vor 3 
Tagen iſt der General Dwernidi in Dubno einges 
troffen, wo er ſich mehrere neue Schwadronen Ka⸗ 
vallerie gebildet hat. Es verlautet, daß derſelbe in 
Krzemieniee, wo er ſchon eingeruͤckt ſeyn ſoll, einen 
Landtag in Bezug auf das weitere Verfahren der 
dortigen Inſurgenten eröffnen wolle.“ Außerdem 
beißt es in einem Privatſchreiben aus Warſchau 
vom, 30. April: „Unſer Hauptquartier war vorge: 
ſtern Abend in Minsk, geſtern in Kaluſzyn, und iſt 
daher unfere ganze Armee im Vorrücken. Auch die 
armen Bauern kehren nun wieder uber die Weichſel 
in ihre Hütten zurück. Man ſagt ſelbſt, daß Die⸗ 
bitſch ſchon über den Bug zurück ſei, um Dwernicki 
nachzueilen; doch ſind darüber bloß getheilte Nach⸗ 
richten und Meinungen vorhanden.“ 

Oeſterreichiſche Staaten, 

Wien den 3. Mai. ch einen 

27. April abgegangenen Kurier iſt geſtern die höͤchſt 


* 


Durch einen aus Turin am 


betruͤbende Nachricht von dem am obgedachten Tage 
Nachmittags um 3 Uhr, nach ee 125 wi 
Krankbeit daſelbſt erfolgten Adleben Sr. Maj aͤt 
des Königd von Sardinien hier eingetroffen. Se. 
Königl. Hoheit der Prinz von Carignan, als präfume 
tiver Thronerbe, haben demzufolge die Regierung 
angetreten. 5 f 
T. r e 


N a 

Der Oeſterr. Beobachter theilt folgendes aus der 
Agramer politiſchengeitung von der Bose 
niſchen Gränze vom 16. April mit: „Der unter 
der Aſche glimmende Funke des Aufrubrs in Boss 
nien iſt zu Ende März in volle Flammen ausge- 
brochen. Die Häuptlinge der Unzuftiedenen, an des 
ren Spitze die Machthaber von Sarajevo (deren 
Anführer Mujaga Zlatar iſt) nebſt den Capltalus 
von Oerwent, Gradatſchatz, Maglaj, Tufla und 
Teſchan (im Drinas und Bosna⸗Bezirke), dann des 
Gradatſchatz Bruder, Paſcha von Belina, endlich 
der Banjaluker Oberkadi Imſaga find gegen den 
Bos niſchen Vezier, All Namik Paſcha, noch Trav⸗ 
nik geruͤckt, um ihn mit den unter ihren Fahnen ge⸗ 
ſammelten Unzufriedenen (bei 2000 an der Zahl) zu 
bekriegen und zur Ablegung der Statthalterſchaft 
zu zwingen. Dem verbürgten Vernehmen nach, 
haben die Rebellen der Pforte einen jahrlichen Tri⸗ 
but von 4000 Beuteln (2,000,090 Piaſter) angetras 
gen und zwar unter der Bedingniß, nicht mehr un⸗ 
ler der Statthalterſchaft eines Veziers zu ſtehen, 


ſondern unter ſich und für ſich ſelbſt eine republuka⸗ 


niſche Verfaſſung einzuführen, und die dies faͤlligen 
Machthaber ohne allen Einfluß der Pforte in die 


Ad miniſtrations⸗Geſchaͤfte, alljährig aus ihrer Mitte 


zu wählen. Mit Recht werden von Seiten ausge⸗ 
wanderter, rechtlicher Türken, dieſe verbrecheriſchen 
Anregungen dem verderblichen Einfluffe zahlreicher, 
in der Hauptſtadt Sarajevo (Stapelplag des levan⸗ 
tiſchen Handels) ſeit einiger Zeit und eben jetzt be⸗ 
findlicher, auslaͤndiſchen Fremolingen zugemukhet.“ 
Groß brit an u ie nn 

London den 39. April. Die Illumination am 

Mittwoch Abend war ſehr glänzend, obgleich dies 


ſelbe in der Hauptſtadt ſeldſt faſt nur auf die Details 


händler und Ladenhalter beſchraͤnkt war, und andere 
Perſonen — beſonders der vornehmeren Klaſſen — 
entweder gar nicht illuminirten, oder ſich doch nut 
mit einer Reihe Lampen oder Fackeln vor den Fen⸗ 
ſtern des erſten Stocks begnügten. Sie erſtreckte 
ſich übrigens auf die Dörfer und Städtchen auf 10 
bis 12 Engliſche Meilen in der Runde. Die Schau⸗ 
luſtigen, welche die Straßen füllten, benahmen ſich 
im Ganzen ſehr anftändig, und Niemand ſchien Ges 
fahr oder Auflauf zu befürchten. Gegen 10 Uhr 
rottete fich jedoch ein Haufe von 2 3000 Hand⸗ 
werkslehrlingen und anderen Burſchen zuſammen, 
welche, von Beutelſchneidern angehetzt, die beim 
Getümmel am beſten ihr Gewerbe treiben, in ihrem 
patriotiſchen Eifer denjenigen die Fenſter einſchlugen 
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und die Häuſer mit Koth bewarfen, die, in den 

auptſtraßen wohnend, der allgemeinen Stimme 
zum Trotz, im Finſtern bleiben wollten, und es md: 

en wohl auf dieſe Weiſe einige Tauſend Fenſter⸗ 
ſcheiben eingeſchlagen worden ſeyn. Dies iſt indeſſen 
eine ganz gewohnliche Erſcheinung bei uns, wenn 
man die Stadt iluminırt; fo daß, wenn auch jedes 
Haus beleuchtet wäre, es nicht an Menſchen der 
niedrigſten Klaſſe fehlen würde, weiche zum Zeitver⸗ 
treib diejenigen Fenſter einwerfen, die nicht jo glaͤn⸗ 


zend erſcheinen, als die des Nachbars. Auch hatte 


das vorgeſtrige Zerſtörungswerk fo wenig Jnſurrck⸗ 
tionsmaßiges an ſich, daß es der Polizei gelang, in 
verſchiedenen Gegenden der Stadt an 200 dieſer Ber 
foͤrderer des Glaſergewerbes zu verhaften, wovon 
bereits mehrere, welche die aufg legte Geldbuße 
nicht erſchwingen vermögen, auf dem Rade (der 
Tretmühle) tanzen. Am heftigſten war der Pöbel 
gegen das Haus, wo die Morning⸗Poſt gedruckt 
wird, Crockfords Klubhaus und die Wohnungen des 
Herzogs von Neweaſtle und des Marquis von Lon⸗ 
donderry, bei welchem Letzteren der zugefuͤgte Scha⸗ 
den auf mehr als 1000 Pfund gerechnet wird. Beim 
Herzoge von Wellington fing man eben an, Steine 
zu werfen, und die Unbeſonnenheit einiger Bedien⸗ 
ten, welche, obgleich blind geladen, zu den Fens 
ſtern hinaus feuerten, haͤtte vielleicht zu ernſthaften 
Auftritten Anlaß geben konnen, wenn die Polizei 
nicht den Haufen durch die Nachricht zum Abzuge 
12 hatte, daß die Herzogin todt im Hauſe 
iege. ; 
Geſtern griff der Pobel das Haus des Sir Robert 
Wilſon in der Regent Straße au und zerſchlug faſt 
alle Fenſterſcheiben. Dan beklagt dieſen Vorfall um 
ſo mehr, da man der Meinung iſt, Sir R. Wilſon 
babe, wenn auch indiskret, doch uneigennüßig ges 
bandelt und ſei durch den Verluſt der Achtung ſeiner 
Konſtituenten bereits hinlänglich beſtraft worden. 
Der Sun bedient ſich der allerftärkften Ausdrucke, 
um das Benehmen der Lords kurz vor dem Erſchei⸗ 
nen des Königs in der Prorogationsſitzung an den 
ranger zu ſtellen. „Der König, ſagt er, wurde 
aſt ins Angeſicht inſultirt; die Sprache der Gent⸗ 
lemen war in eine Sprache der Poiſſarden verwan⸗ 
delt. Niemals betrug ſich die niedrigſte Volksklaſſe 
ße gemein, als die vorgeblichen Geſetzgeber des Britz 
ſchen Reichs ꝛc.“ Dagegen bemerkt er aber auch, 
aß es viele ehrenwerthe Ausnahmen gegeben habe. 


In dieſem Augenblick, fagt der Atlas, hat die 


Popularität der Regierung f i | 

tät d 0 9 ihren Gipfel erreicht. 
20 König wird mit den ſchönſten Beweiſen der rͤͤh⸗ 
rendſten Anhänglichkeit uͤberhaͤuft. Der freudige 
Eifer, der gegenwärtig durch ganz London herrſcht, 
hat, fo lange wir denken können, noch keine ſolche 
Hohe erreicht. Die Times bemerken, das dank⸗ 
bare Volk wolle ſeinem patriotiſchen Könige 


bei gegenwärtiger Veranlaffung ein 
richten. 58 ſſung 5 Denkmal er⸗ 


i Vermiſchte Nachrichten. 
Die neueſte Königsberger Zeitung meldet: „Die 
beunruhigenden Nachrichten, die in den letzten Tas 
gen von dem Fortſchreiten der Cholera verbreitet 
wurden, find, fo viel man hört, ungegründet. Ju 
Warſchau ſollen zwar au Lazaretbfiebern täglich 
viele Perſonen ſterben, auch in andern Gegenden 
in Polen, die mit Lazarethen angefüllt find, aber 
nach Preußen ſelbſt ui bis jetzt die Krankheit nicht 
gedrungen. Es ſind bereits an den Ruſſiſchen 
Graͤnzen Vorſichtsmaaßregeln getroffen worden, 
und fo dürfte für unſer Land jede Beſorgniß ſchwin⸗ 
den.“ (Mit dieſen Angaben ſtimmen die hier in Po⸗ 
fen neuerdings eingegangenen Nachrichten Aber den 
Geſundheitszuſtand in Warſchau und den ſtreiten⸗ 
den Heeren genau überein, es iſtdem nach durch⸗ 
aus unwahrſcheinlich, daß — zumal bei 
dem gegenwartig auf hohere Anordnung 
gänzlich gehemmten Verkehr — die Aſia⸗ 
tiſche Cholera auch bis hierher dringen 
werde.) 5 


Bekanntmachung. ' 1 

In der Nacht vom ıgten zum zoften Februar d. J. 
haben diei Örenzbeamten, mit Unterftügung eines 
militairiſchen Graͤnzkommando's, bei der Puſtkowie 
Smolnik, Oſtrzeſzower Kreiſes, 27 Stuͤck Schweine, 
die muthmaßlich aus Polen eingeſchwaͤrzt worden 
ſind, und deren Treiber die Flucht ergriffen haben, 
in Beſchlag genommen. i k 

Diefe Schweine find nach vorangegangener Abe 
ſchätzung und Bekanntmachung des Licitations⸗Ter⸗ 
mins am zojten Februar a, c. in der Stadt Grabow 
für 91 Rthlr. 25 ſgr. dffentlic) verkauft worden. 

Zur Begründung ihrer etwanigen Anſpruͤche auf 
den Verſteigerungserlds haben ſich die unbekannten 
Eigenthlmer bis jetzt nicht gemeldet, weshalb fie 
nach Vorſchrift des §. 180. Tit. 51. Th. 1. der Ges. 
richts⸗Ordnung aufgefordert werden, ſich binnen 4 
Wochen, von dem Tage an, wo gegenwärtige Be⸗ 
kanntmachung zum erftenmale im hieſigen Intelli⸗ 
genzblatte erſcheint, bei dem Königl. Haup Zoll⸗ 
Amte zu Podzameze zu melden, 7 16 mit 
der Berechnung des Erldſes zur Kaffe vorgeſchritten 
werden wird. g 

Poſen den 14. März 1831. u 

Geheimer Ober: Finanz: Rath und Provinzials 

. SteuerzDireltor, Löffler, 
Bekanntmachung. { 77 

Das zu Großdorf bei Buk belegene, zum Nach⸗ 
laſſe des verſtorbenen Samuel Diehl gehörige 
Freigut, fol von Johanni d. J. ab auf drei nach; 
einander folgende Jahre, nämlich bis Johann 
1834, Öffentlich meiſtbietend verpachtet werden, 
und ift der Bietungs⸗Termin ee ; 
auf den 23ſten Juni c. Vormittags 


a um 9 Uhr a 
vor dem kandgerichts⸗Rath Brückner in unſerm 
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Partheienzimmer angeſetzt, zu welchem wir Pacht⸗ 
luſtige einladen, mit dem Bemerken, daß der Bie⸗ 
tende eine Kaution von 150 Rthlr. erlegen muß, 
und die übrigen Pachtbedingungen im Termine 
werden bekannt gemacht werden. 
Poſen den 25. April 1831. 
4 Königl. Preuß. Land⸗ Gericht. 
9 6 Bekanntmachung. 
„Daß der Buchhändler Moritz Fränkel hie⸗ 
ſelbſt und die Seraphine Tobias, durch den 
1 ien Ehevertrag vom sten April 1831, vor 
ihrer Verheirathung, 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird 
hierdurch zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 
Poſen den 18. April 1831. = 
Koͤnigl. Preuß. Land: Gericht. 
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Breslau den 22. April 183. 


Krug und Hertzo 
Ben 59 , 


Atteſtat 


für die Kaufleute Krug und Hertzog 8 


über ihren Tabak, genannt: 


Holländiſch Blattchen. 

„Die Herren Krug und Hertzog in Breslau 
haben mir ein Paket ihres Rauchtabafs, „Hol⸗ 
ländiſch Blättchen“ genannt, überfendet, um 
ſolchen einer genauen Prüfung zu unterwerfen und 
mich zugleich mit ihrer Verfahrungs art bekannt ges 
macht. 


die Gemeinſchaft der Güter 


„Nach genau angeſtellter Unterſuchung kann, ich 
atteſtiren, daß die genannte Sorte Rauchtabak aus 
reifen, leichten amerikaniſchen Blättern beſteht, 
die durch kundige Auswahl derſelben verbeſſert, fo 
wie durch die fernere zweckmäßige Verfahrungsart 
bei der Fabrikation zur Vollkommenheit gebracht 
worden. Da ſich ferner ergeben, daß dieſer Rauch⸗ 
tabak durchaus frei von allen ſchaͤdlichen Beimi⸗ 
ſchungen iſt und allen Forderungen entſpricht, die 
man an eine gute Pfeife Tavak machen kann, fo 
kann ich ſolchen beſtens empfehlen.“ 

(L. S.) Erfurt den 11. Auguſt 1826. 

Dr. Johann Bartholomae Trommsdorff, 
Ritter des Koͤnigl. Preuß. rothen Adler⸗ 
Ordens dritter Klaſſe, Hofrath, Direktor 
der Königl. Akademie nützlicher Wiſſenſchaf⸗ 


ten und rofeſſor der Chemie ꝛc. 


Von dem in den Berliner Zeitungen mehrfach ge⸗ 
ruͤhmten Varinas⸗Canaſter in Rollen habe ich 
tine Parthie erhalten; fie iſt in 3 verſchiedene Gat⸗ 


tungen nach Leichtigkeit und Feinheit des Tabacks 


ſortirt, und auf jeder Rolle die No. vermerkt. Den 
leichteften feinſten Varinas No. 1. verkaufe ich zu 
1 Rthlr., No. 2. zu 25 ſgr. und No. 3. zu 22 ſgr. 
pro Pfund in ganzen Rollen, im einzelnen aber 
No. 1. zu 34 fgr., No. 2, zu 30 fgr., No. 3. zu 
26 ſgr. das Pfund. g s 
Auch empfeble ich Varinas⸗Melange⸗Cas 
naſter in Paqueten zu 15, 12 und 10 fgr. das 
Pfund, Canaſter Litt J. zu 4 ſgr., und verſchie⸗ 
dene andere Sorten Tabacke. . 
Fr. Bielefeld, Markt No. 45. 
P 
Von der Leipziger Meſſe retournirt, und $ 
$ nun im Beſitz der neueſten Pariſer Damen⸗ $ 
Putzſachen, als: Hüten, Hauben, Bändern, § 
Blumen, Kleidern, Tüchern, Handſchuhen, $ 
BVatiſt⸗Taſchen⸗Tuͤchern, Pariſer Haarlocken, 
$ und überhaupt allen zum Damen⸗Putz gehd⸗ 
$ renden Artikeln, empfiehlt dieſelben zu den $ 
$ billigfien Preiſen die Damenputz⸗ und Modes $ 
$ waaren:Handlang von 2 
de C. Jahn, 


: 1 Markt Nro. 32. 5 
$ Pofen den 11. Mai 1831. \ 
Sao SSS o 


— 


$ miffion und verkauft bedeutend unter dem Fa⸗ $ 
brikpreis die Modenhandlung von 
$ C. Jahn, 
Markt Nro. 52. 
§ Poſen den 11. Mai 1831. 
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